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Braker
Wochenblatt für den Kreis Ovelgönne und das Amt Elsfleth .

Siebenter Jahrgang .

H 2L .
H

Dieses Blatt erscheint wöchentlich Inserate finden Dienstag resx . Freitag
zweimal , Mittwochs und Sonnabends . SoNNähmd , dm 14 . März , . bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Die ge-

Preis pro Quartal 7 ^ Groschen. spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen.
18G3 .

Mit dem l . April beginnt ern
neues Quartal des . Brater Anzei¬
gers , und bittet die Unterzeichnete
um rechtzeitige Erneuerung
des Abonnements , damit keine
Unterbrechung in der Zusendung
erfolgt . Der Preis ist für daS
Quartal 7 ^ gs. pränumerando .
Außerdem erlaubt sie sich , noch dar¬
auf aufmerksam zu machen , daß
Annoncen ( die durch den Anzeiger
eine weite Verbreitung erlangen ) ,
jeden Dienstag und Freitag nur
bis 4 Uhr Nachmittags entgegen
genommen werden können .

Md

Pugatschcff .
Erzählung von Gottfried Flohr .

( Schluß . )
^ Kurze Zeit nach dieser Unterredung fanden
, , sich der ObersUieuteuuunt , der Hnuptmailu
°

^ Grnmbkow und der Bataillonsmedicns Spiudlcr' ! am Bette deS verwundeten PvlcnführerS im
j jPfarrhanse ein .
: ^ Letzterer untersuchte und verband geschickt
> und rasch dessen Kopfwunde , den Nothverband' beseitigend .
^ . „ Wie geht es Ihnen , mein Herr ? " frug der
; . Oberstlientenant im milden Ton . „ Haben Sie
'

> Schmerzen ?"

i l Der Verwundete , antwortete in ziemlich ge¬
läufigem Deutsch :

„ Nicht sehr , cZ geht , ich danke Ihnen . "

„ Sie führten daS feindliche Cavallericcorps
beim Angriffe ans mein Bataillon ; nicht so ?"

„ Ja wohl , mein Herr , unglücklich genug .
DaS Terrain gestattete keinen ordentlichen ChoU "

„ Sie haben ihre Schuldigkeit gethan ."
Der Verwundete zuckte die Achseln .
„Welche » Grad bekleiden Sie ?" frng der

Oberstlientenant nach einer Panse .
„ Keinen !"
„Wie wäre das ? , ,
„ Ich führte ei » Freicvrps , ohne daß man

mir einen Naug bestimmt hätte . Meine Trup¬
pen nannten mich General .

„ So , so , daS ist polnische Manier . Bei uns
kennt man daS nicht . Die FreicvrPSsnhrer müs¬
sen da auch rangireu , daS gäbe ja sonst eine
Heidenwirthschast .

"
„ Mag sein ! " sagte der Verwundete leichthin .

„ Also , Herr General, " fuhr derOberflliente -
nant fort , „ Sie sind in KosakenofstzierSnniform
angctrossen worden . Hat das irgend Zeinen Be¬
zug , eine Absicht ? "

Der Verwundete crschrack merklich und blieb
die Antwort schuldig .

„ Wünschen Sic vielleicht , daß ich abbreche ?"

frug der Oberstlientenant . „ Sie sind ange¬
griffen . "

„Das nicht, " siel der Verwundete ein . „ Ich
bin vollkommen bei guten Kräften . "

„ Nun denn , Herr General, " hob der Preuße
wieder an ; „ sind Sie ein Pole ?"

„ Nein . " .
„ Sie find also , waS man versichert und

was ich kaum für wahr halten mochte : Pu -

gatschcff ? "

„ ES gibt keinen Pugatschcff . Die russische
Regierung Catharina

's hat das erfunden ."

„ Also wer wären Sie sonst ? "
Der Verwundete erhob sich halb vom Lager

und sagte , jedes Wort betvnennd :
„ Ich bin Czar Peter der Dritte von Rußland . "

Der Oberstlientenant machte unwillkürlich ,
eine Verbeugung .

„ Sie erlauben , Herr Graf , daß ick dieß in
Zweifel ziehe. Eben , was Sic Czar Peter den
Dritten nennen , nennt die Weltgeschichte Pn -

gatscheff . "

„Die Weltgeschichte ? Sagen wir das lieber

nicht . Spanien nannte den ächten Sebastian ,
König von Portugal , welcher zuerst in Venedig
und sodann in Florenz gewaltsam festgehaltm
und ans einem Schlosse in Castilicn umgebracht
wurde , ebenfalls einen Betrüger und gab ihm
den Namen eines ans Chpern in türkische Ge¬
fangenschaft gerathen abenteuernden venetianischen
Nobile . Die Weltgeschichte erzählte dieß der Re¬
gierung Philipps des Zweiten getreulich nach . "

„Hm , daS mag daheimgestcllt bleiben, " ent -
gegnete der Oberstlientenant ; „ allein wenn Sie
daraus beharren , Czar Peter der Tritte zu sein ,
so wird sich Sc . Majestät von Preuße » in der
Lage sehen , Sie an Rußland anSznliefern . "

„ Nun , dann bin ich Pngatsebcff . "

„ DaS wäre ganz derselbe Fall , mein Herr ;
und ich besorge , eS würde Ihnen als Pugatschcff
in Petersburg ebensowenig gefallen , wie als
Czar Peter der Dritte . "

Während dieses Gesprächs hatte der Fcld -
scheer den angeblichen Pngalscheff aufmerksam be¬
trachtet und brach plötzlich in ein Helles Geläch¬
ter ans .

„ Was hat Er so unanständig zu lacken ,
Spiudlcr ? " fuhr ihn der Hanptmann a » .

„ Bitte ganz gehvrsamst um Verzeihung , aber
ich bin ihm ans der Spur, " entschuldigte sich
der Chirurg .

„ Wem ? Wie ? Was will Er damit ? " fru -
gen der Oberstlientenant und der Hanptmann
zugleich .

„ Ich sage damit , daß ich den Herrn Pola -
cken da erkenne, " antwortete der Chirurg .

„ Nun ?"

„ Er ist nicht Czar Peter der Dritte , noch
Pngatscheff , noch General , lassen Sie mich ihn
» ui sprechen ."

Der Oberstlientenant gab durch eine Geberde

zu erkennen , daß er gewähre ; die Neugierde
ließ ihn nicht zum Sprechen kommen .

Der Chirurg stellte sich dicht vors Bett des

Polcnführcrs und sagte :
„ Griten Tag , Herr Michael Schmandtlöffel ,

Präzeptor von Gonzenroda in der Oberlansitz ,
wie befinden Sic sich ?"

Der Kranke fuhr empor und sah dem Doc -
tor verwundert , starr ins Gesicht .

„ Sehen Sie wohl , ich habe meinen Mann !"

wandte sich der Chirurg triumphirend zu den

Offizieren . Dann fuhr er zu dem Pseudo -

Pngatscheff gewendet fort :
„ Erinnern Sie sich noch , wie Sie vor acht

Jahren nach Lauban kamen und bei meinem
Onkel Toussaint , der den Aschantineger , wir
sie ihn nannten , im Aushängeladen stehen hatte ,
Ihre Cigarren kauften ? Erinnern Sie sich noch ,
wie Sie mit Ihren Cvllegen , Huflattich , dem

Dichter , Zinkmann , dem Elegant , und . Stuchel ,
dem Schlaukopf , im Reichsadler Kegel schoben ? "

Der Verwundete brach Plötzlich in ein Ge¬

lächter ans .
„ Ich rerstehe kein Wort von alle dem ! Doch

um nicht an Rußland anSgeliefcrt zu werden ,
so will ich mich als Lehrer Schmandilössel be¬
kennen !"

„ Daran thun Sie wohl , Herr Präceptor, "

sagte der Chirurg . Ihre Stelle ist wieder offen ,
denn Ihr Nachfolger starb , als ich vor sechs
Wochen mit dem Bataillon anZ Licgnitz auS -
rückte , und vor einem Vierteljahre kann sie nicht
wieder besetzt werden . Ich war zufällig vorher
in Lanban und hörte das so .

"

„Unter diesen Umständen sind Sie frei, " sagte
der Oberstlientenant . „ Ick nehme die Verant¬
wortung ans mich , allein Sie geben mir Ihr
Wort und Ihre Hand , nicht wieder in diesem
Kriege gegen nnS zu kämpfen . Es wird ohne¬
dies nicht mehr viel zu sagen haben .

Der Verwundete that , wie der Obcrsilieutc -
nant begehrte , und man enternte sich .

Einige Augenblicke später kam ein gemeiner
polnischer Reiter , den Arm in der Binde , traurig
ins Zimmer geschlichen . Es war PrimiSlam .

„ Ach , Herr, " sagte er , „ wie wirds nns
gehen ?"

„ Gutes , MuthS , PrimiSlaw, " erwiedertc der
Verwundete . „ Sie werden uns Nichts zu leide
th » u . Wir gehen an die deutsche Gränze und
dann wird sich das Weitere finden ."

Die Bewohner des Dorfes G . in der Ober -

lansttz sahen am 13 . 3nni des Jahres 1795
eine glänzende Nciseeqnipage , ans der ein Herr
von etwa achtunddreißig und eine sehr hübsche



Dame von höchstens vier bis fünfundzwanzig
Jahren stiege», um zu Fuße ditrch den Ort znwandeln .

Am letzten Hause hielten sie einen Augenblickan und der Herr ging hinem .
ES war die Wohnung des Schullehrers .
Nach wenigen Minuten kehrte er zurück , stieg

zu der Dame in den Wagen , welcher vor dem
Hanse stehen geblieben war , und so fuhren sie
fort .

Wie man nachher vom Schullehrer hörte ,hatte der ausgestiegcne Herr ihm selbst ein Ge¬
schenk von 10 Louisdor hinterlasscn , und 10
Louisdor für die armen Schulkinder bestimmt ,indem er dabei gesagt habe , daß er damit eine
Pflicht der Dankbarkeit erfüll « , wenn deren
Ursprung auch bloß ans eine glückliche Verwechs¬
lung feiner Person zurückzusühren sei .

Sic wurde » in dem Dorfe niemals wieder
gesehen , aber der Ortsschultheiß schwor darauf ,wenn der fremde Herr nicht der Lehrer Schmandt -
löffel gewesen sei , so habe er ihm wenigstens
sehr ähnlich gesehen .

Der Einzug - er Prinzessen Alexandra
in London .

Die „ Englische Corrcspondxnz " theflt über
diesen Einzug unter London , 7 . März , Folgen¬des mit :

Solches Drängen , Woge » und Lärme » , wie
seit heute Morgen 9 Uhr , hat London seit vie¬
len Jahren , ja vielleicht » je früher gesehen .
Seit 11 Uhr darf kein Fuhrwerk durch die
Straßen ^ welche der Zug des hohen Brautpaars
eben Passtrt . So verfügte die Polizei , doch
diese Vorsicht war überflüssig , denn dir Passage
verbot sich schon um 9 Uhr von selbst , ja sckon
gestern und vorgestern war cS in den Nachmit -
tagSsinndkn unmöglich, gewesen , über London¬
bridge » ach der City oder zu den dort gelegenen
Bahnhöfen durchzudringen .

Die allgemeinen Umrisse der Einzugsfeier
und was dazu gehört , fassen wir in Folgendem
zusammen :

Die Prinzessin - Braut war mit dem sie be¬
gleitenden Geschwader schon am Donnerstag
Nachts 11 Uhr ans der Höhe von Margate an¬
gelangt , und da dichte Nebel auf dem Canal
lagerten , ging das Geschwader daselbst vor An¬
ker , um erst vier Stunden später in die äußere
Thcmsemündung cinzulaufcn . Am Norc , wo
ein rotheS Wacktschiff die Mündung nautisch
markirt , wurde Halt gemacht . Dort stellten sich
alle Schiffe , die zur Begrüßung der Prinzessin
commandirt worden waren , in zwei Linien auf ,um zu salutiren : die Kanonenflotte , bestehend
aus den neuen Panzerschiffen mit den schwersten
Geschützen , die je schwimmenden Fahrzeugen
aufgeladen worden sind , dann ein Theil der
Neserveflotte von Portsmouth und Chathai »,
und zunächst eine Abtheilung von Dampfkano¬
nenböten , denen sich Fahrzeuge jeder Art und
Gestaltung angeschlossen hatten . Dergleichen
hatte selbst der alte Tbcmsegvtt lange nicht er¬
schaut ; und als beim Einbrüche der Dunkelbeit
in voriger Nackt alle diese Schiffe bis zur höch¬
sten Mastspihe hinauf farbige Laternen aufsteck¬
ten , endlose Feuerwerke massenhaft in dir Lnft
steigen ließen , da gab cs ein Schanspicl , dem
sich an Mannichfaltigkeit und Großartigkeit nicht
leicht ein anderes an die Seite stellen läßt .

Gegen 6 Uhr Morgens wurden die Anker
gelichtet , um die Fahrt stromaufwärts fortzu¬
setzen .

' Die schweren Lmienschiffe und Fregatten
konnten der königlichen Jacht nickt inehr weit
folgen ; dafür wimmelte eS aber ans dem Flusse
von Segeln kleinerer Art , die mit bunten Flag¬
gen und Musik dahn -gezogen kamen . Nur wer
dergleichen selbst an einem Frühlingsmorgcn ge¬

sehen , weiß , wie anregend und herrlich eine sol¬
che Scene auf der Themse ist, und wer eS ein¬
mal gesehen , der sehnt sich wieder und wieder
darnach , und säße er auch mitten im schönsten
Walde oder auf einer der prachtvollsten Bcrg -
spitzen der Schweiz .

Vor GraveSend wurde zum dritte » Male
Halt gemacht , zum letzten Male der Anker ans¬
geworfen ; denn GraveSend war zum Landungs¬
platz erkoren .

Es dauerte geraume Zeit , bis die Jacht an
den Landungsplatz hiiiangesteuert werden konnte ,den » der Wind blieS scharf von S .- W -, die
Flutwalle war im stärksten Zuge und bei jedcr
Drehung des Schaufelrades war Gefahr , ei »
Dntzrnd Jollen in den Grund zn bohre » . Doch
endlich war auch diesi-S Manöver vollzogen ,und unter Geschützsalven von den Höhen und
unendlichem Hnrrahrufen begab sich die Prin¬
zessin am Arm ihres Bräutigams , der früheran Bord der Jacht gestiegen war , nach dem
festlich geschmückten Landungsplätze .

Bon diesem Punctc an begann der feierliche
Empfang ans tsrraflrvas ., mitten durch blnmcn -
gcschmückte Straßeiitriiimphbogen , Militairspalir ,
Civilbehörden im Ornate re . Selbst längs der
Eiscnbahn zwischen GraveSend und London
fehlte cS nicht an Triumpharkadeir und begrü¬
ßenden Menscheiunasse » , trotzdem daß der Zug
mit voller ExpreßgeschWürdigkeit dahuisaustc und
selbst auch die Stationen , die er berührte , mit
einer Schnelligkeit zehn Meilen per Stunde vor -
überflvg . Es mag diese Eisenbahnfahrt eine
Erholung für die Prinzessin gewesen fein , doch
dauerte sie nicht weit über vierzig Minute » , und
in London angekommen , ging sie erst de » größ¬
ten Strapazen des Tages entgegen .

Ans dem Bahnhöfe wurden rasch einige Er¬
frischungen cingeiioimiien . Dann trat der Lord -
Mayor mit den Spitzen der Citybchörden vor ,um die Prinzessin zn bewillkommn, , und nach¬
dem diese unumgängliche Förmlichkeit erst abgc -
than war , setzte sich der lange Zug in Bewegung .
Es fällt uns nicht ei » , ihn im Detail zn be¬
schreiben . Auch er bot durchaus » ichtö Neues .
Berittene Festherolde , Garden und Polizisten
voran , dann Bannerträger ohne Zahl , an 80
Prachtwagcn , Gilden und Cvrporationen , der
Lord - Mayor mit den Seinen im vollen Staat ,
sechs vierspännige Hvswagen mit dem Braut¬
paar nnd den dänischen Gästen und eine Eskorte
der Leibgarde zum Schluß . In dieser Ordnung
bewegte jsich der Zug über LoNdonbridge , und
der Annblick dieser mit ungeheurem Kosten¬
aufwand geschmückten Brücke , ihrer riesigen mit
Vergoldungen , Laubgewinden und Emblemen
reich bekleideten Triumphpforte , und vor Allem
die unzählige Menschenmenge , welche sich Kopf
an Kopf in märchenhafter Betriebsamkeit so zu
sagen übereinander gethürmt hatte , war im höch¬
sten Grade selbst für alle Jene überraschend , die
an große Schaugepränge in London nnd ander¬
wärts gewohnt sind .

Wie auf Londonbridgc , so war eS die ganze
Strecke bis znm Mansionhvuse , wo die Lady
Mayorcß , umgebe » von hundert feingeputzten
Damen , der Prinzessin einen Blumenstrauß zum
Willkomm überreichte ; bis St . Pauls , wo rings
um die Kathedrale Sitzplätze ( nnd dazu ei »
Dejeuner ) für 10,000 von der City geladene
Gäste hcrgerichtet waren , bis Temple - Bar , wo
das City - Cvrtege sich verabschiedete , den Strand
entlagg , dessen Häuserfronten hinter rothauSge -
schlagcnen Gerüsten , Flaggen nndMcuschcninbcrn
fast verschwanden , bis » ach Trafalgar - Square ,die Ciubbs von Pall Mall entlang , hinaus nach
Piccadilly , wo alle Häuserbesitzcr und unter ihnen
auch Lord Palinerston Schaubnbiien improvisirt
hatten , bis hinein nach Hydc - Park , wo gegen
16,000 Freiwillige die HouneurS machte » , und
von da nach dem Eisenbabuhof des Great We¬
stern wo der Zug hoffentlich vor 5 Uhr ange¬

langt sein wird und von wo die Prinzessin sich !
mit den Ihrigen nach Windsor begibt . j

In diesem Augenblicke sind die Straßen noch !
unwegsam . ES ist eine HcrkuleSarbcit , sich ein !
P -m -r tausend Fuß nach Osten oder Westen durch -
zndränge » . Die nördliche Hälfte der Stadt ,
mag » iedcrgerisskn oder geplündert worden sKn, ,
ohne daß die südliche Hälfte davon Knude habe »kann , denn die Kommunikation ist total m -
Stockung gcralhen , und wer nicht erdrückt wer - ^
den will , der jbleibt weislich auf dem Punkte ,wohin Zufall oder freier Wille ihn seit frühem ^ '
Morgen hüigeführt . '

,
Und nun die Hauptsache nicht zu vergesse » : ,das Wetter war so günstig , wie man es » achdem gestrigen Sturme kaum zn erwarten gehofft , ^

hatte . i ,

Die Ulemas in der Türkei .
Die eigentliche Aristokratie iiuh das philo¬

sophisch gebllöctc Element , so weit davon die
Rede sein kann , deS türkischen Volkes bilden die
UlcinaS . Die Paschas und Efendis , besonders
die ersteren , sind meist ans der Hefe des Volkes
von Sklaven , Badejungeii und Pftjftnswpftmi
nicht durch Verdienst , sondern durch die gemein¬
sten Laster empvrgeschrobcne Subjecte , denen der
Verstand erst nach und nach mit dem Amt ge¬kommen ist. Von allgemeiner sBüdung finden
sich bei ihnen keine Spuren , und wenn sic lesen
oder gar schreiben können , so gilt das . bei ihnen
als der Gipfel aller Gelehrsamkeit . Nur solche,
welche

' bei Gesandtschaften und sonstigen Mis¬
sionen außer Landes verwendet wurde » , haben
eine ungefähre Ahnung , wie eS hinter den Grän -
zcn der Türkei ansficht ; der Nest betrachtet
Europa und die ganze Erde als ein Conglo -
mcrat von kleinen Vasallen - Staaicn , welche in
Jnsctform um das unermeßliche oömanischcReich
der Mitte herumliege » . Nach ihnen empfangen
alle Könige der Welt gegen eine » jährlichen
Tribut von den» »nichtigen Padischah der Gläu¬
bigen die Investitur ; er setzt sie ab , wann er
will , nnd besieht ihnen gegen einen etwaigen
Rebellen , wie sich der MoSkowkral zuweilen zeigt ,
HccreSfolge in der Gestalt von . Cvntiiigcnten zn
stelle» . Der Sultan steht unter dem Einflüsse
von dergleichen Barbaren und glaubt selbst halb
und halb an die ihm zugcdachie Machtstellung .
Die UlemaS dagegen , namentlich die der höheren
Grade , stammen aus alten , gewöhnlich an dem
Zunamen Saadc erkenntlichen Familie » , die mit
großer Eifersucht darüber wachen , daß . sich die
Würden der MüderriS , aus welchen bekannter
Blaßen die Richter - nnü . Mustistellcu besetzt wer¬
den , erblich unter ihnen erhalten . Auch dem
Sohne des höchstgcstclltcn Pascha ' s würde es
unendlich schwer fallene eine höhere Stufe auf
der Leiter dn -Z Theokratie zu erklimmen , denn
man würde ihm unter dem Vorwände , daß er
die einschlägigen Examina nicht ablcgcn könnte ,
den Weg zuverlässig versperre » .

Wie man sieht , haben wir eS mit einer Kaste
zn thun , die , von de » Weibern nicht zn rcdeiu
die Berührung des herrschenden Pöbels eben so
sorgfältig schenk , wie z . B . dw englische Aristo¬
kratie . Ueberdicß , da einem jungen Manne von
Familie Karriere hier so gewiß ist , wie sie einem
andern von niederer Abkunft versperrt bleibt ,
walten unter den UiemaS weit weniger jene ge¬
meinen Cabale » vor , ohne welche beim Heer
nnd in der Administration Niemand Hoffnung
hat , sich hinaufzuschwingcn . Er kann sich da¬
her den Studien , zn denen man ihn streng an¬
statt , ohne den traurigen Gedanken , daß sic
schädlicher Nebenfluß seien , widme » , und ist sicher,
je mehr ec vvrschrcitet , um so höhere Achtung
unter seines Gleichen zu genießen , während im



ch! Stacüsdiensic der geringste Anflug von Wissen
i hci einem Untergeordneten das Signal zu einer

lü allgemeinen Hetzjagd der wnrdenlragcndti , 3gno -
n ! ranten ' anf denselben bildcr . Verschwendet nn »

auch der mobamedanische Student ferne beste
t , Zeit auf theologischen und legislativen KriemS -

l,i fram ohne Ende , so treibt er doch nebenbei daö

Stndinm der arabischen und persischen Sprache
ps und schöpft Kenntnisse ans der Ppiiosvphie , den
- Natiirwissenschafttii , der Geograpbie und Ge -
, schichte, die im Allgemeine » zwar Mittelalterlich
ltz stationär geblieben , aber in neuester Zeit pv »

einigen Aufgeklärten den modernen Forschungen
: angepaßt , vervollkommnet werden . Nur von
l i den UlemaS wird zuweilen daZ Stndinm der
i ! Bibel betrieben,und nur mit ihnen kann man

l ein vernünftiges Wort über die gegenwärtigen
! Zustände und Fortschritte der Welt reden . Ein
: Pascha ist dumm , obstinat und tückisch zugleich
z und keines anderen Begriffes , als der rohesten

Sinnlichkeit fähig . Fragt man nun , woher
! - quillt der am Throne und im W ' Uc maßgebende
h Dnmmdünkcl , der thicrische FanatiSmns , der
i elendeste Aberglaube , so würde die Antwort ,

daß diese charakteristischen Eigenschaften der Tür¬
ken von den UlemaS anSgingen , eine durchaus
irrige sein . Auch sie haben ihren Pöbel , aber
er gehorcht der höheren Vernunft , während die
große Masse des Volkes unter dem Einflüsse
ihrer erbitt,rsten Feinde , der Dewischc , steht .

: Das sind schwärmerische Barbaren , welche vom
- Lernen nichts halten , sondern statt dessen aller¬

hand HvcuöpocnS treiben und sich durch Haschisch
l nnd Opium hcrvorgenifenen , sich im wildem
t Gebrüll nnd fanatischen Tänzen äußernden
k Inspirationen mit der Lehre hingcben , daß fick
D dadurch die wahre Vergöttlichung des Menschen

^ zeige. Dieses Gesindel , welches von vbersiächli -
cheu Touristen ganz einfach als mokamcdanische
Mönche dargestellt wird , bildet vielmehr eine
weit verzweigte eigcntbümlichc Scctc , welche um
o mehr Anhänger findet , als man nach ihr be-

: quem und interessant in das Paradies eiiigcben
P kann . Dem Plebs aller Länder wässert ja der
x Mniid » ach Zauberei , Hereiispnck und Sym -
? b .ulne .
' Es ist hier nicht der Ort , ans eine nähere

Beschreibung des Derwischthnmö cüiziigehen ,
- gkiiiig , cs epistirt als ein de » UlemaS feindliches
8 Element , und viele Paschas bekennen sich zu
H demselben . Trvtzdcm wird der eigentlichen

Theokratie äußerlich die höchste Achtung nicht
z verweigert , obschon man nicht immer ihren
- Rathschlägen folgt . Daß auch sie in ihrer Ma -

- jvrjtät deii Ehristen die Gurgel ahschncidcn
. möchten , steht außer Frage , rllcin sie bedenke » ,
ib was die Dcrivisch - Anhänger nicht lhiin , die nn -
1 vermeidlichen Folgen . Sie wissen daher , was
A entstehen iniiß , weiin einmal de » Fanatikern
A freier Ranm gelassen wird , und gebrauchen ihre
E Macht , um an der Stelle des Bessern ivcnig -
h- slenS den 8tatus c^uo aiifrccht zu erhalten ,
k F» ad Pascha ist ihr Mairn , der einzige von
« Mm Seinesgleichen vielleicht , der nicht aus
U bem Pfuhl der Schändlichkeit empvrsiicg . Er
^ bildet den Strohhalm , an dem sich die Hofsmui -
H Pn aller einsichtsvolleren Männer für das tie¬

fer und tiefer in den Viorast versinkende Reick
anklammern .

V ermischte s .
Man hat seit einiger Zeit ans den Eiscnbah -

- neu ivelche in ihrer Hanptrichtni g von Süd
nach Nord gelegen sind oder doch wenigsten ?

; merklich von Osten und Westen ab reiche » ,. die
r --Lahrnehmiuig ^ gemacht , daß die Loevmotwrn am
? häufigsten rechts , d . h . über das östliche Sebie -
s nengcieise springen oder dock auffallend stärkert gegen die Geleise drücken , und daß dieß Streben ,

die vorgkschriebcnc Bahn zu verlassen , um so
sichtbarer hervortrstt , je schneller die Züge bewegt
werden und je weniger der betreffende Essenweg
von der Meridianinstanz abweicht . Am ersten
nnd deutlichsten stellte sich diese Erfahrung auf
der englischen Westbahu heraus . Später beo¬
bachtete man dieß eben so entschiede » ans der
Hudsvu - Bahn in Amerika , und als man erst
daraus aufmerksam gemacht war , fehlte dieselbe
auch ans den andern große » Eisenbahnen nicht .
Nachdem man Anfangs die Ursache dieser Erschei¬
nung in der Constrnction der Locomol '-ve» , in
meteorologischen Einflügen , im Erdmagnetis¬
mus rc . vergebens gesucht hatte , kam man end¬
lich ans de » Gedanken , daß sich das Phänomen
durch den Umschwung der Erde von West nach
Ost erklären lasse. Die weitere Untersuchung
führte , auch wirk . ich zu befriedigenden Resultaten ,
nnd diese Wahrnehmung kann sonach als wei¬
terer Beweis für die Areniimdrehnng der Erde
gelten .

In dem Amtsbezirk Enge » ist kürzlich ein
Selbstmord von so ganz außerordentlicher Art
vorgekommen , daß sman nicht zuwcil behauptet ,
wenn man sagt : ähnliche Sclbsttödtnng sei noch
gar nie vorgekommen . Ein lediges 33jähriges
Frauenzimmer wurde nach dem Tode ikrer Sckwc -
ster , die sich selbst entleibt hatte , von Melan¬
cholie befallen , die sich in dem Maße steigerte ,
daß sie i » förmlichen Wahnsinn überging . In
diesem Zustande versuchte sie einmal durch Er -
Iränken nnd einmal durch Vergiftung sich das
Lcben zu nehme » ; eS gelang ihr jedoch nicht .
Endlich erlitt sie den EnttckuugStod dadurch , daß
ihr ein Stück eines Wetzsteines , daS sie verschluckte ,
in der Speiseröhre stecken blieb nnd nicht mehr
heranSgebracht werden konnte . Die Leichcnsection
lieferte aber in der Tbat ein uncrhörlcS Ergeb¬
nis . Im Magen fand sich nämlich ei » 3 ' /, "

Zoll langer hölzerner Rcchcniiagel vor ; am Ende
deS Dünndarms , nahe an der Einmündung des¬
selben in das Kolon , lag eine Messerklinge 2 '/ ,
Zoll lang , V , Zoll breit , mit scharfcr Schneide
und Spitze , letztere nack unten gekehrt ; ferner
einceiserne sogenannte Holzschraube , 2 Zoll lang
und 2 Linien dick , der Kopf dieser Schraube
4 Linien >m Durchmesser ; » ehe » derselben lagen
3 Drahtstifte , einer von 2 ' /, Zoll , die beiden an¬
der » von 2 Zoll Länge , in der Ticke wie eine
Nabcnscder ; ferner fand sich dort vor ein ge¬
schmiedeter Laktnagel , 2 Zoll lang , mil Kops nnd
abgebrochener Spitze , und endlich 2 Slücke einer
abgebrochenen Stricknadel .

Eine ganz neue Art , Ncclamc zu machen , finden
wir in folgendem Inserat eines Wiener BlatteS :
„ Ein Raub der Nedonte ! Jener schwarzen Do -
minvmaSke , welche mir ans der Upren Rcdoutc

Witter meinem scheinbaren Widerstande einen
schwarz emaillirten mit Brillanlstcin gezierten
Ring vom Finger zog und denselben als Sou¬
venir ii icnahm , erkläre ick , daß dieser Ring , den
man zwar von ächten nicht unterscheiden kan » ,
iinäcbt ist , nnd daß ick denselben gegen srankirte
Einsendung von 1 fl . 35 kr . ans der Galan¬
terie - Niederlage „ zur Stadt Par -S " in Prag
( Zelknergaffe ) erhalten habe . Sollte Deine
Sammtlarve auch ein schönes Antlitz verborgen
haben , so bin ich gerne bereit , den » nächte »
Ring gegen einen ächten nmzittauscheu , dcnwDii
Ncnberi » hast mir auch inein Herz geraubt ! Bist
Tn aber weder reich » och schön , dann will ich
Dich nie mehr Wiedersehen . Flodoaido Flottwcll ,
zu treffen zwicken 12 — lUhr am Graben ."

Verzeichnis )
der im Freihafen Brake ängckomm . und abgegangcnen

Schisse .
An geko m m e n

März IT Engl . Maria , Baird , von Ecttc .
. A bgcg a n gen :

März II . Hann . Vesta, , Tebbens , nach Nordsee .
Han » . RemSka , Voigt , nach Nordsee .
Dan . Anna Margarethe , Böse , nach Bre¬

merhaven .

Old . Lom'
ft, Koopmann , nach Mflech .

Holl . Jqntlne Gesiue, Fyri , nach Nordsee.
„ 12 . Hann . Adler , Bzkbond , « gch Mrdsee .

Hann . Hermann , Buff , nach Newcastle.
» 13 . Hann . Ernte , Meyerhoff, nach Sachssund .

Anzeiger .
In der Breitenstraße ist ein Geldstück gefundenund Hieselbst gbgeliefert, Der Ei.gen.thümer Hst sichbis spätestens den 21 . d . M . beim Amt « ru melde» .Amt Brake , 1863 März II .

Strackerjan .
_ _ Bücking.

Verdingung .
Die gewöhnliche Unterhaltung der nnbesteivtcn

Fahrweg » im Bezirke der Stadtaemeinde Brake (zu¬
sammen ca . 1300 I . Ruthen ) , sowie die Unterhaltungder Sandpfäde (zusammen ca . 600 l . Ruthen ), fürdie Seit vom I . Mai 1863 bis Mai 1864 , soll am -

2Z . d . M - , Nachmittags Z Uhr ,im v . Hütschlersschen Gasthause öffentlich mindestfvr -
dernd verdungen werden .

Die Bedingungen sind im Termine nnd vorherbeim Stadtmagistrat einzusehen .
Brake , März 13 , 1363 .

Der Stadtmagistrat .
_ H . G . Müller .

Sur Erhebung der herrschaftlichen , öffentlichen und
Eommunalgelder pro Istes Quartal 1863 find folaendr
Tage angesetzt :

für die Gemeinde Hammelwarden März P2 . 1? , 14 . 16 .
„ „ Stadtgemeinde Brake März 20 . 2P . 23 . 24 .

Es kommt zur Hebung :
Gefälle pro 1 . Quartal 1863 .
Quartier - und Servicegeld pry 18tz3 ,
Brandcaffenbeilrag .

a ) von Gebäuden si 100 Thlk '
des Ner -

sicherungssumme 4, gs, 2 sw .
b ) von den Kirchen L 100 Thkr . der B »k-

sicherungssummc 2 gs . 1 sw .
e) von Windmühlen und de» Brandhäu -

sern siesgl . 12 gs. 8 sw ,
4 Monate Claffen - und classisicirte tzinkom -

mensteuer pro Zanuar/April 1863 .
Obergcrichtssporteln pro 4 , Quartal IW .
Sporteln der obere « Verwaltungsbehörden

item .
Amts - und Amtsgerjchtsspprtel « item . ,
Amtsgcrichtsbrüche item.
Mnsikgelder item .
Hypothekenamtssporteln item .
Haider Beitrag zur Rabbiiiatscaffe .
Jagdpachtgelder pro 1863 .

Die Bekommenden wollen an obige « Tagen sich
Hieselbst ei, «finden und die im Besitze habenden Steuer -
qiiittungszcttcl , Spvrteln -Noten rr . mikbrrngen ,

Brake , 1863 März 13 .
Schrpeder ,

_ _ Amts - Einnehmer .
Des Trcchslermeister F . Hausmann Ehefrau hie -

selbst , läßt Berzugshalber am Donnerstag , den
ZS . d . Mts . , Nachm , präcise I Uhr ,in Hlnrich Addicks Gasthanse Hieselbst ,

1 Kleide,schrank , 1 Leincnschrank , 1 großen Glas -
schrank , 1 Ladentisch , 1 großen amerikanischen
Sparheerd mit Geschirr , 1 amerikanische Uhr ,
6 Rohistähle , I großen Tisch , 1 Bücherborte
2 Nippbörte , 1 Frfibaiik , 1 Schlafbank , 1 Bett¬
stelle , 2 gedrechselte Kinderbettstellen , 1 Wasch¬
tisch , I Eomtoirbock , 2 gedrechselte Wiegen , eine
Tellerborte , 1 Kücheiitisch , 1 ledernen Reisekoffer ,
1 Reisekorb , I Schleifstein , 1 neuen Schraub¬
stock, 1 Sägebock , 1 Bude , 1 Filtrirfaß , 1 Ka -
nvnenofen , 1 Waschirog , 2 Waschbaljen , mehrere
Pfeifen , Galanterie - und andere Sachen ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein

Sämmtliche Sachen sind noch fast neu und sehr
gut erhalten .

Brake , März 10 . 1863 .

_ F . G . Bargstede .
Am Montag , den
16 . d . Mts . , Nachmittags 1 Uhr ,

sollen in Hiiirich Addicks Gasthause Hieselbst
5 zweischläfrige Beiten , 1 Kleiderschrank , eine
Sophabank , S Sctzbettstellcn , 1 Anrichte , 12
Rohrstühle , 1 Teilciborte , mehrere Schilderen » ,
1 Küche,itisch , 1 Koffer , mehrere Tische , mehrere
Bänke , 1 kleines Dampfschiff ru Miniatur, - circa
100 Pfund Schmalz iu passenden Cavclingen ,
einige Wasscrfässer und allerhand Hans - und
Kiichcngcräihc , sowie ein ganz completes Schuh -
machcrgcräth

öffentlich meistbietend , für Rechnung dessen den es
angeht ., mit geraumer Zahlungsfrist verkauft werden .

Käufer ladet ein
Brake , März 10 . 1863 .

F . G . Bargstede . .



Brake . Weiland Friede . Theilen zu Brake Kin¬
der Vormünder , Johann Spohler und I . H . Golz¬
warden , beide daselbst , lassen am

^Mittwoch , den 23 . d . M . und
Donnerstag , dsn 26 . d . M .

Nachmittags 2 Uhr ,
in der Wohnung der Frau Wwe . Theilen in Brake ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

1 eschenen Sopha , 1 gepolsterte Schiffsbank , 1
Pult , 1 Glasschrank , 1 anderen Schrank , 2 Kü¬
chenschränke , l7 Tische , ZI Stühle , 1 Lehnstuhl ,
5 Spiegel , 25 Gemälde , 12 Betten , 1 Kugelbüchse ,
mit Silberbeschlag , 2 amerikanische Uhren , 1 So -
larol -Lampc , 1 Kuppel -Lampe , 2 neusilberne Prä -
sentirteller , 3 messt Kaffeekannen , 2 do . Spnck -
näpfe , 1 kupf . und 2 eiserne do ., 1 messt Feuer -
becken , 1 Kohlenbecken , 1 Brattopf mit Deckel , 1
blechene Regengosse , 3 Stücke Mahagonyholz , I
kupf . Kuchenpfannc , 2 Kaffcebrenner , 1 Kücheirtisch ,
2 Tellerborten , 1 kleinen Sparheerd , 7 Balke >r , 2
Regentonnen , 1 Gartenbank , einige leere Fässer ,
allerlei sonstige Blech -, Eisen - und Porzellansachen ,
überhaupt Alles , was in einem vollständigen
Haushalte vorkommt .

Kaufliebhaber ladet ein
C . Heye , Auktionator .

U . UiM
LaxsÄsr in Wäsridur -A

innerer Damm M . 6 .

Anfertigung und Lager
aller im neuesten Geschmack gearbeiteter

Polster-Möbel ,
hält sich bei Bedarf bestens empfohlen .

Eine Parthie dunkel gewordener
Mahagony Sophas und Divans

zu heruntergesetzten Preisen . _

Neue Kleiderstoffe
in schöner Auswahl ,

kalstots , Na -ntillsn , IIm-
LH .NK6 , §

^
ran8 . unä

Varels va-rr . Izvn§ 8jia .^vl8
empfing und empfiehlt billigst

Brake . C . Meyer .
Brake . Zu verkaufen - Täglich

frische Milch , ä Kanne 3 Grote.
C . H . Schmidt .

Theater - BiRets ,
erster Rang 8 Groschen , zweiter Rang 4 Groschen ,

find zu haben bei
G . W . Earl Lehmann .

Brake . In Dienst gesucht . Auf gleich oder zu
Ostern d . I . ein Knecht , der auch als Jöllenfahrer
benutzt werden kann , gegen hohen Lohn .

Näheres bei

_
B . Jansscn , Rstllr .

Brake . Mein

Mützen - Lager
ist für diese Sommersaison in den neuesten Fayons
in Seide , Satin , Buckskin und Tuch aufs reichhal¬
tigste completirt , und halte solches bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen .

Kürschner .

Unterziehzeuge für Gicht und Rheu¬
matismus empfehlen

Für UonfirsuKUdeK
empfehle

Shlipse und Binden ,
sowie

Tuch - Mützen
in verschiedenen Fa - ons .

_
Earl Dutack .

Brake . Das Neueste in
SIZ ' A 'VMtSSL « !l .

sehr geschmackvoll in allen Farben , sowie Glacehand¬
schuh (Wiener ) trafen so eben wieder ein bei

Ourl viituolc .
Acltere Sachen in Binden und Shlipsen werden

sehr billig abgegeben .

Regenschirme und Regenröcke
empfehlen billigst

_ _
«d KZsIZi ' e ss .

Ein fertiger , noch guter schwarzer Nock nebst Hose ,
Passend für Konfirmanden , billigst zu verkaufen .

Heyer ,
Schneidermeister .

Wollene u . baumwollene Strickgarne
empfehlen noch zu alten Preisen .

velgvn n e. Mein Lager von
A W Bcttfcdcrn und Daunen
W W wurde in diesen Tagen durch neue Znsendun -
W M gen in allen Qualitäten vollständig completirt ,
M N und empfehle dieselbe » zu billigen Preisen .

H . L . Löwenthal .

Feiner Java - Caffee » »v « gs . .

_ Meinke Äl Suhrcn .
18 . Nä -T

'
Z ä . F .

"
MI

beginnt die erste Gcwinn -Verthkilung der vom Ham¬
burger Staate garantirten

großen Gminnc - Wlochmg ,
in welcher

2 ÄLIlioiienUOODKO NuiR
zur Entscheidung kommen .

Obiges Capital ist in 19,760 Gewinnen eingetheilt
und beträgt der größte Haupt - Treffer

» « » , « « « Mws -K .
Zur gefälligen Betheiligung empfehle aus meinem

bekannten Debit , in welchem bereits zum 26 . Male
Haupt - Treffer gewonnen wurden .
Karras ^ .irttrsilselisiiis ü Ort . 2 — 8Zr .
Hallos äo . „ „ 1 — „
Visrtsi äo . „ „ — 15 „
lind sind solche gegen Einsendung der Beträge oder
Postvorschuß durch Unterzeichneten zu beziehen .
Gewinn -Listen und Gewinn -Gelder erfolgen sogleich
nach Entscheidung .

M7 » S U H »

Vom Staate bestellter Einnehmer .

F .1l61 'U6U6St6 ^

ZgrHe GÄverlooSmH
» von 2 Nill . 460,066 N ->.rk . H

in cvelallar imv Oswirrrrs vreräen , ^
^ ASwunblvt von cksv ckvsisn KtaUt UscwbnivZ -. 8
/Ulliii Ori § ina .l -1,oo8 kostat 2 Dblr . 10 . O -r.I

Kalbes „ „ 1 „ „ „ H
s?!wsi viertel „ kosten 1 ^ ^ ^
Viöv -rektsl „ „ 1 ^ ^

Iliilvr 19,700 Gsvimisii 6s6iiäsii sisliA
von Llku -lv 200,000S

^ 100,000 , 50,000 , 30,000 , 20,000 , 15,000Z
M mal 10,000 , 2 inul 8000 , 2 mal 6000,1
Ist - mal 5000 , 8 mal stOOO , 18 mal 3000,1
^ 50 mal 2000 , 6 mal 1500 , 6 inul 1200,1
W 106 mal 1000 , 106 mal 500 sts . A
^ Leg -inn clor LielmnZ - run I 8 ton M 8.V2 . A
^ Kern anüvres Ltaats - llntsrnslnnen bietet bsi ^
3-^Ieieller Loliclität nnck bei einer verbältnissinässiZM
Ilrisinsn . IlliriiuAS so Zvosss OUanasu äar . Z
U blntor meiner in vvsitsstsv I 'svns UekannbsnH
^ nnck s.IiA 6inoin losiislobsn Oasckäkts -Oeviss : ^

S„ iAottSZ dsL 60 ZM !"S
?7lvnrcis in , vortlossenen llsbro S.1N 2bsn LIni r:ninI
^ 17bsn Mais nnck nm 25 . lluli linnr 18vsn MuisH
^ clas Avossbs Illoos , so rvie in Usn isb ^bsn 8 Mo -ch
tfnnbsn 2 LTni äsr ^vössbs UnnxbZswinn bei ^
. nnir ^eveonnen . I
sh Lnsn ärtig -s cVntirö^e mit ltiinesson ocler pap-en/h
Akostvorsebnss selbst naeli clen snttornbsstsn ^
^,Esg -enclon kiibro ieb xvornxb nnü vsosLilwis ^snIh
Sans , nnck senile nrnbliolls LnsblnnASlisbsn nnäs
lhlllswinnAsIclsv sokort naeb löntsebeickniltz - rni . I

z liSL . 8 » 8» (Um - ^

R (Hauptpreis (Monatlich
Rstl . 266,666 . eine Ziehung .) !

^ Nur 26 Silbergroschen
ßi kostett 0 « Loose — Thlr . 1 22 Sgr . Vs Loose, «
^ — Thlr . 3 . 13 Sgr . Vi Loose , zu der am 28 . n . ,
I29 . Dlai staltsindenden , von der hiesigen Negic -
H rung geleiteten und garantirten großen
H Staats - Gllwinne -Verloosung ,
^ welche 14,800 Gcnnnne von st . 200,000 , 100,000, ^

50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 , V
A 10,000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2000 , 117 mal
AlOOO , 111 mal 300 , 6333 mal 100 rc . enthält,j
Ä die durch den Unterzeichneten in Silberthalern so -
^ wohl hier ansbezahlt als nach jedem Orte ver - k

sandt werden . Die planmäßigen Freiloosc werden )
gleichfalls sofort ltach der Ziehung ausgehändigt ,
und amtliche Pläne der Bestellung beigeschlossen . ^

stz Da unter solchen , für den Einleger höchst !

^ günstigen Bedingungen ohne Zweifel dasVcrlan - s
Vgen nach obigen Loosen außerordentlich stark wer - «
Ä den wird , so ersucht man , so bald als mög - ,
Nlich nitd znmr nur direkt Bestellungen machen !

H zn wollen bei dem mit dem Verkaufe beauftragten !
AiObereinnehmer

A
WM" A . Grüiubaum ,

-Allerheiligenstraße 69 .

^ in Frankfurt am Main . ^

^ Der Betrag kann in Papiergeld eingesandtA

^ odcr auch per Postvvr schuß erhoben werden . ^

v rs zs -rs -s : StaMt St ^

^ 244 . La .Wdur '
Aer

N EF6MLLR - V 6r ! oc ) 8UH §
Hsvon 37,000 17111111116111 mit 19,700 0 '6 - !
Divimisii iuiä Lvvsi IL111 . 367,900 Muvk !
^ OsivimisasiituI

RIIptA6 ^ . 6V6Ht . 200000NlL . ^
B 2Ü1 äsr am 20 . LlLrs ä . 3 . 'dE
^ stattbiiäsiiäsii (vsvvimiriisliiiii ^ äisssr so - ,,
vliäsit vislssitiZ smptoUlsnsn
^ VsrlooZuiiK siiiä OriZinal -TLiittislls I
8 Vlsrtsl a 15 K^r .
P Hallos a 1 H Oorrr . Oarrss s , 2 Oov .r.
^ ASAEn 5aar oäsr I ^ostiiasImalimL änrsli !!
8mis11 itir bsrrislisii . Ü
A äsäsm ^ iil '

trags iüAS sinsii Vrlxinal - A
H iklan , sin Vsr ^ siolmiss äsr noslc vorvü - f
^ tlriZsii R 'rimmsi 'ii uuä äsr in äsu bis -

^ UsriAsii ^ ieliiiiiAen msinsr Hanxt -Oollso - !!
H tion Liitz'siallsnsii ^ alilrsisiioii Irstisr 6si6
H ZM - ^ .mtliolis
H OsvviiinAsIäer srkolAsrr sofort naeli äsr !j
ch HiitsslisiäiinA ' .

Brake . Am Freitag , den 20 . d . M ., Nachmit¬
tags 2 Uhr , soll im Kimine ' schen Gasthanse zu Brake
die Parzelle ans dem Harrier Sande , welche Diedrich
Allhusen in Pacht hat , ans ein Jahr verheuert wer¬
de» . I . I - Meyer .

Brake . Auf ersten Mai ist noch für einen Herrn
ne Stube zu vermiethen , mit oder ohne Beköstigung .
>on wenn ? erfährt man in der Erp . d . Bl .

Brake , Gesucht . Auf sofort oder Mai ein
Zchiffcrknccht , der mit Jollen umzugehcn weiß . Nä¬
heres in der Erp . d . Bl .

Sceicnwanderrmg der Thiere .
Kaufe ich mir des Abends einen „ famosen Affen "

2 Grad — ist den andern Morgen ein Kater .

Kirchennachrichten der Gemeinde Brake
vom 7 . bis 13 . März 1863 .

Getauft :
Ein Sohn des Tiedrich Scheedcmann , Kaufmanns

n Brake . Ein Sohn des Heinrich Wooge , Stcuer -
aanns zu Brake . Ein Sohn des Johann Schäfer ,
iafenwürters zu Brake .

Kopulirt : Keine .
Gestorben resp . beerdigt : Keine .

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag , den 15 . März , findet die Verpflich¬

tung der neü gewählten Kirchenältesten gleich nach
beendigtem Gottesdienste Statt .

Marktpreise .
Butter Pfund 17 gr ., Eier 9 gr . Dutzend ,

. Kartoffeln Scheffel 18 gr .

Redaktion , Truck u . Verlag von Ä . W . Carl Lehmann .
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